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Da kann man nur staunen!
So oder ähnlich äußern wir uns, 
wenn etwas Unerwartetes eintritt, 
oder etwas Realität wird, woran man 
schon lange nicht mehr geglaubt hat. 
So etwas eigentlich Banales wie das 
Richtfest eines Supermarktes ist für 
mich etwas, worüber ich mich freue, 
dankbar staune und immer wieder 
verwundert bin. Warum? Das möchte 
ich kurz begründen. 

Ich freue mich, weil damit ein Auf-
trag vieler Bürgerinnen und Bürger 
als erledigt gelten kann, den ich 2015 
erhielt. Die meisten werden sich nicht 
mehr erinnern, aber das Thema der 
Grundversorgung für den täglichen 
Bedarf im eigenen Ort war vielen Men-
schen, die damals den Fragebogen 
im Gemeindeanzeiger ausgefüllt ha-
ben, ein Anliegen. Denke ich zurück, 
komme ich nicht umhin, den Begriff 
eines zumindest kleinen Wunders zu 
bemühen. Die Geschichte beginnt 
jedoch zunächst mit Enttäuschungen. 
Alle namhaften Handelsketten, mit 
welchen ich Kontakt aufgenommen 
hatte, antworteten gar nicht, oder 
mit einer Absage. „Stützengrün ist 
von ausreichend Märkten umgeben…, 
wir planen derzeit keine weitere Ex-
pansion... usw. Dann kam doch ein 
erster Kontakt mit NETTO zustande. 
Dieser endete jedoch abrupt mit dem 
gesundheitlich bedingten Ausschei-
den des Expansionsleiters mit dem 
ich verhandelt hatte. Alles auf wieder 
auf Anfang. 

Dankbar staunen habe ich gelernt, 
als ich nach meinen ersten Wochen 
im Amt eingeladen wurde zu einem 

kleinen Kreis von Christen, die es 
sich zur Aufgabe gemacht hatten, den 
Ort, seine Menschen und die positive 
Entwicklung unserer Heimat in regel-
mäßige Fürbitten einzuschließen. Ich 
berichtete dort, was meine Anliegen 
sind und von denen ich wusste, dass 
auch andere im Ort diese Themen be-
schäftigen. Wie sieht etwa die Zukunft 
der ärztlichen Versorgung aus? Rei-
chen die Einkünfte unserer Gemeinde, 
um die großen Herausforderungen in 
der Infrastruktur (Straßenbau, Glas-
faser…) bewältigen zu können? Ge-
lingt es uns, einen Standort für das 
neue FFW-Depot in Stützengrün zu 
finden und dieses auch finanzieren 
zu können? Haben unsere örtlichen 
Unternehmen genügend Aufträge, 
um Arbeitsplätze schaffen oder halten 
zu können? Haben wir immer ausrei-
chend und motiviertes Personal, die 
sich in unseren Kindertagesstätten 
und Schulen um die Ausbildung und 
Entwicklung unserer Kinder bemühen? 
Gelingt der anstehende Generationen-
wechsel in der Gemeindeverwaltung 

und lässt sich auch mit neuen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ein 
schlagkräftiges Team formen? Solche 
und viele andere Fragen bewegten 
mich und ich bin zutiefst dankbar, 
dass damals wie heute Menschen aus 
unserem Ort großen Anteil nahmen 
und nehmen. In der Folge durfte 
ich erfahren, wie viele dieser „Ge-
betsanliegen“ sich nach und nach 
realisieren ließen. 2016 beschloss der 
Gemeinderat die ehemalige Sparkasse 
zu erwerben und in den Folgejahren 
zu Praxisräumen umzugestalten. Die 
hausärztliche Versorgung darf mit den 
Praxen in Hundshübel und Stützen-
grün zunächst als gesichert gelten. 
Nach vierjähriger Suche konnte ein 
Standort für das neue FFW-Depot ge-
sichert werden. Der Neubau steht und 
auch die Ortswehren in Lichtenau und 
Hundshübel sind modernisiert und in 
großen Teilen saniert. Diese und viele 
andere gute Entwicklungen betrachte 
ich in keiner Weise als mein Verdienst 
– das möchte ich klarstellen. Ich bin 
lediglich Sachwalter, der für eine be-

Informationen zum Bürstenfest finden 
Sie auf Seite 5 und 6.

Es dauert nicht mehr lang. Foto: Gemeindeverwaltung
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grenzte Zeit ein Amt übertragen be-
kommen hat und bemüht ist, dieses 
verantwortungsvoll auszuführen, wie 
ich es in meinem Amtseid bezeugt 
habe: „…so wahr mir Gott helfe“.

Verwundert sein – darin steckt das 
Wort Wunder ja schon drin. Mir fehlt 
hier der Platz, um von vielen kleinen 
und großen Wunder zu berichten, die 
ich in den nunmehr fast zwei Amts-
zeiten habe erleben dürfen. Wie es zu 
unserem Supermarkt kam, sei hier 
aber doch in aller Kürze beschrieben. 
Nach dem sich NETTO zurückgezogen 
hatte, war ich rat- und auch hoff-
nungslos. Ich wunderte mich umso 
mehr, als eines Tages ein Vertreter 
eines Planungsbüros aus Zwickau um 
einen Termin bat. „Ein Investor aus 
der Lebensmittelbranche suche nach 
einem Grundstück in Stützengrün…“, 
so die knappe Information. Ich hörte 
interessiert zu, wohl wissend, dass 
die Gemeinde zu dem Zeitpunkt kei-
ne eigenen Flächen hätte anbieten 
können. Der Investor hatte auch 
einen bestimmten Standort im Blick 
– zwischen Stahlbau Schädlich und 
Waldhummel. Gedanklich hakte ich 

das bereits ab, da der Eigentümer 
in Thüringen wohnte und die Flä-
che landwirtschaftlich aktiv genutzt 
wurde. Schade drum. Umso größer 
war die Enttäuschung, als ich erfuhr, 
dass es sich bei dem Investor um eine 
Supermarktkette handelte. Alternati-
ve Standorte, welche ich versuchte ins 
Spiel zu bringen, wurden abgelehnt. 
Keine Aussicht, die Versorgung vor Ort 
für die Menschen zu verbessern, trotz 
vieler Bemühungen, trotz vieler Für-
bitten. Keine drei Wochen später klin-
gelt mein Telefon und es meldete sich 
ein älterer Herr, der – aus Stützengrün 
stammend – gern seine Grundstücks-
angelegenheiten regeln wollte. Nichts 
Ungewöhnliches, dachte ich mir. Geld 
für Grunderwerb hatte die Gemeinde 
ohnehin kaum verfügbar, aber aus 
Höflichkeit oder Neugier fragte ich 
dennoch nach den Flurstücke, um die 
es ging. Ich öffnete unser System, in 
dem alle Flurstücken verzeichnet sind 
und suchte nach den angegebenen 
Flächen. Genau das Flurstück, wel-
ches NORMA für sein Bauvorhaben 
ausgesucht hatte, wollte dieser Herr 
veräußern. Zufall, sagen die Einen. 

Glück sagen die Anderen. Für mich ist 
und bleibt es ein Wunder, mit dem ich 
schon nicht mehr gerechnet hatte. Der 
Rest ist bekannt – viele Jahre Kampf 
und Rückschläge mit der deutschen 
Bürokratie. Belächelt werden, wenn 
sich dadurch wieder ein zeitlicher 
Verzug ergab nach dem Motto – „…
des wird doch eh nischt…“. 

Gott sei Dank! Es ist anders ge-
kommen. Ich weiß nicht, warum es 
so lange hat dauern müssen. Es wird 
seinen Grund haben. Der Bau liegt im 
Plan, die Richtkrone ist gesetzt und 
daher scheint es realistisch, dass die 
Eröffnung planmäßig im Dezember 
wird stattfinden können. Für viele wird 
es nur ein weiterer Markt sein, viel-
leicht unnötig, viel zu groß, nicht der, 
den man sich eigentlich gewünscht 
hätte. Ich werde meinen ersten Ein-
kaufskorb herausschieben und - ein-
fach nur staunen und dankbar sein!

Euch und Ihnen allen einen schö-
nen Spätsommer und guten Start in 
den Herbst

Ihr/Euer Bürgermeister
Volkmar Viehweg

Glasfaser-Ausbau 

Radfahrübungsplatz

Der Ausbau des Glasfasernetzes sorgt 
für kleinere und größere Einschrän-
kungen, welche jedoch in aller Regel 
für die Anwohner trag- und zumutbar 
sind. Wir bitten um ruhiges Blut und 
stehen für Fragen gern zur Verfü-
gung, müssen einschränkend jedoch 
drauf hinweisen, dass wir als Ge-
meinde nur Mittler zwischen den An-
schlussnehmern und der ausführen-
den Firma sind. Nicht alle Wünsche 
und Forderungen können umgesetzt 
werden. Wir spüren jedoch, dass 
die wöchentlichen Bauberatungen 
durchaus dazu beitragen, dass eine 
zeitnahe Abstimmung von Problemen Nachdem die Asphaltierung des 

künftigen Radfahrübungsplatzes im 
Juli abgeschlossen werden konnte, 
ist nun auch die Verkehrsführung für 
den Übungsparcours aufgezeichnet. 
Dank der Kreisverkehrswacht des 
Erzgebirgskreises konnte diese im 
Laufe des August realisiert werden. 
Derzeit laufen noch Restarbeiten im 
Gelände durch die Firma HTR, welche 
ihre Baustelle in den vergangenen 
Monaten dort eingerichtet hatte. 
Voraussichtlich im Oktober werden 
der Verein Stützengrün verbindet e.V. 
und andere Nutzer im Rahmen eines 
Herbstfestes die offizielle Inbetrieb-
nahme des Platzes feiern. Auch alle 
Umbauten innerhalb des ehemaligen 
Sportlerheims wird man in Augen-
schein nehmen können. Dieser wird Fortsetzung auf Seite 6...

Baustellenreport

Glasfaserausbau. 
Fotos: Gemeindeverwaltung

Markierungssetzen auf dem Platz.

und Herausforderungen ihre Wirkung 
nicht verfehlen. Es ist bislang ein 
gutes und konstruktives Miteinander. 
Dankbar und erfreut sind die Arbeiter 
für manches Tässchen Kaffee oder 
einen kleinen Snack, der ihnen von 
Anwohnern gereicht wird. An dieser 
Stelle ein Dankeschön dafür – denn 
die Verständigung funktioniert vor Ort 
meist nur mit Händen und Füßen, da 
nur sehr gebrochene Deutschkennt-
nisse vorhanden sind.

künftig für die Radfahrausbildung un-
serer Grundschüler, die im Lehrplan 
vorgeschrieben ist, genutzt werden. 
Auch Schulen der Umgebung können 
diese Möglichkeit künftig nutzen, da 
die Anlage in enger Kooperation und 
Abstimmung mit der Polizeidirektion 
Chemnitz, Abteilung Prävention nach 
deren Vorgaben konzipiert wurde.
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Amtliche Bekanntmachungen

In der 31. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 30.06.2026 wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

  Beschlüsse aus den Gemeinderats- und Ausschussitzungen

Beschluss Nr. GR 8/116/2026 
Der Gemeinderat der Gemeinde Stützengrün 
beschließt eine außerplanmäßige Aufwen-
dung und Auszahlung für die Vergabe der 
öffentlichen Ausschreibung von Reinigungs-
leistungen auf das Angebot des Sachverstän-
digenbüros Schückmüller, Schönheider Str. 2, 
08209 Auerbach, in Höhe von 7.021,00 Euro.
Ergebnis der Abstimmung: 
		  4 dafür
		  3 dagegen
		  3 Stimmenthaltung

Beschluss Nr. GR 8/117/2026 
Der Gemeinderat billigt die Stellungnahme 
der Gemeinde Stützengrün zum Entwurf des 
Raumordnungsplanes Wind (ROPW) und be-
auftragt die Verwaltung diese fristgerecht bis 
zum 06. Juli 2026 einzureichen.
Ergebnis der Abstimmung:
		  10 dafür
		  0 dagegen
		  0 Stimmenthaltung

Beschluss Nr. GR 8/118/2026
Der Gemeinderat beschließt für die Maßnah-
me „Fassadensanierung Turnhalle Stützen-
grün“ auf das Angebot der Firma Malerbe-
trieb Götz GmbH, Vogelsgrüner Str. 3, 08209 
Auerbach in Höhe von brutto 26.503,07 € den 
Zuschlag zu erteilen.
Ergebnis der Abstimmung: 
		  6 dafür
		  0 dagegen
		  4 Stimmenthaltung

Allgemeine Informationen aus der Verwaltung

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
envia TEL bietet am Dienstag, den 15. Sep-
tember 2026 von 15 bis 18 Uhr in der Ge-
meindeverwaltung (Hübelstraße 12, 08328 
Stützengrün) eine Bürgersprechstunde an.

Bürgersprechstunde enviaTEL
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich umfassend 
und persönlich zum Thema Glasfaserausbau 
beraten zulassen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von envia TEL stehen gern zur 
Verfügung und beantworten Ihre Fragen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Webseite des Unternehmens unter www.en-
viatel.de/erzgebirge

envia TEL freut sich über Ihren Besuch!
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Termine für Gemeinderatssitzungen
Gemeinderat	 15. Septmeber 2026	 18:30 Uhr

Die Tagesordnung zur jeweiligen Sitzung wird rechtzeitig an der amtlichen Anschlagtafel 
am Gemeindeamt, Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün, öffentlich bekannt gegeben.

FFW Stützengrün, Dienste
05.09.	 08:00 Uhr	 Baumbiegesimulator
11.09.	 18:00 Uhr	 Heben und Ziehen von 

Lasten/MZ 32
25.09.	 18:00 Uhr	 Atemschutzübung

Feuerwehr-Report

FFW Hundshübel, Dienste
05.09.	 18:30 Uhr	 Ausbildung Kettensäge 

Baumbiegesimulator
11.09.	 19:00 Uhr	 Absicherung Einsatz-

stelle
25.09.	 19:00 Uhr	 Atemschutzübung/Ab-

sturzsicherung

FFW Lichtenau, Dienste
11.09.	 18:30 Uhr	 Aufbau Beleuchtung
25.09.	 18:30 Uhr	 Atemschutzübung

Restabfalltonnen  
Die Abfuhr Restabfalltonnen erfolgt in 
Stützengrün am
	 Freitag, 11. und 25. September 2026

OT Lichtenau und Hundshübel
	 Dienstag, 8. und 22. September 2026

Nur Talsperrenweg (OT Hundshübel)
	 Montag, 7. und 21. September 2026

Abfuhr der gelben Wertstofftonnen
Die Abfuhr der gelben Wertstofftonnen erfolgt 
in Stützengrün, im Ortsteil Hundshübel und im 

Termine der Müllabfuhr, Abfuhr gelber Wertstofftonnen, Papiertonnen und der Biotonnen

Ortsteil Lichtenau am
	 Mittwoch, 2. / 16. und 
		  30. September 2026

Achtung: Die gelben Tonnen an der Alten 
Straße, Eibenstocker Straße, Am Vorstau, 
Gemeindestraße, Hauptstraße, Neue Sied-
lung, Poststraße, Schulberg, Schulweg und 
Siedlung werden gesondert geleert am

Freitag, 4. und 18. September 2026

Abfuhr der Biotonnen
Die Abfuhr der Biotonnen erfolgt in Stützen-

grün und den Ortsteilen Lichtenau und 
Hundshübel jeweils am:
	 Freitag, 4. / 11. / 18. und 
		  25. September 2026
Biotonnenwäsche: 
	 Freitag 4. September 2026

Entleerung der Papiertonnen 
Stützengrün und OT Lichtenau:
	 Freitag, 18. September 2026
OT Hundshübel:
	 Mittwoch, 9. September 2026, 
Nur Talsperrenweg (OT Hundshübel)
	 Dienstag, 22. September 2026

Jugendfeuerwehr, Dienste
04. bis 06.09.	
	 16:00 Uhr	 Spiel ohne Grenzen
12.09.	 13:30 Uhr	 Gruppe im Lösch- und 

Hilfeleistungseinsatz
26.09.	 13:30 Uhr	 Feuerlöscher und Klein-

löschgeräte

Sprech- und Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung ist geöffnet:
	 Montag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr
	 Dienstag 	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr 
und	 von	12:30	 bis	 18:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen   
	 Donnerstag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr 
und	 von	12:30	 bis	 15:30 Uhr
	 Freitag	 von	 9:00	 bis	 12:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeit sind Termine 
nach Vereinbarung möglich!

 
Sprechzeit der Ortsvorsteherin, Frau Jana 
Richtsteiger-Müller, OT Hundshübel
	 Dienstag, 08.09.2026 von 17 bis 18 Uhr
	 Dienstag, 29.09.2026 von 17 bis 18 Uhr 
  	 im Feuerwehrdepot Hundshübel 
Außerhalb der Sprechzeiten sind Fra-
gen und Anliegen gern beantwortet. Tel. 
037462/28649, Mobil: 0172/9194483, Mail: 
jarimue@outlook.de

Die Bücherei im Bürgerhaus, Hübelstraße 
12a, ist geöffnet:
Dienstag	 von 16:00 bis 18:30 Uhr
Donnerstag 	 von 16:00 bis 18:00 Uhr

E-Mail-Adressen und Rufnummern der Gemeindeverwaltung

Unsere e-mail-Adressen:
Herr Viehweg	 v.viehweg@stuetzengruen.de
Frau Völker	 s.voelker@stuetzengruen.de
Frau Leistner	 c.leistner@stuetzengruen.de
Frau Lehmann	 j.lehmann@stuetzengruen.de
Frau Grünler	 meldestelle@ stuetzengruen.de
Frau Weidlich	 a.weidlich @stuetzengruen.de

Frau Modes	 k.modes@stuetzengruen.de
Herr Müller	 m.mueller@ stuetzengruen.de
Frau Tröger	 n.troeger@stuetzengruen.de
Frau Höpke	 bibliothek@stuetzengruen.de
Bibliothek

Die Gemeindeverwaltung ist unter der Ruf-Nr. 654-0 und per Fax-Nr. 654-50 zu erreichen.
Die einzelnen Mitarbeiter sind mit direkter Durchwahl unter den nachstehenden Rufnummern 
erreichbar:

	 Bürgermeister	 Herr Viehweg	 über Sekretariat 
	 Sekretariat	 Frau Völker	 037462/654-11 
	 SG Hauptamt 
	 Soziales/Schulen	 Frau Leistner	 /654-20
	 Meldewesen/Gewerbe	 Frau Grünler	 /654-21 
	 Kämmerei 
	 Kämmerin	 Frau Lehmann	 /654-42  
	 Kasse	 Frau Modes	 /654-31
	 Steuern	 Frau Tröger	 /654-32
	 Bauamt	 Frau Weidlich	 /654-40 
		  Herr Müller	 /654-41
Zweckverband Kommunale	 Telefon: 636955	 Fax: 636958
Dienste (Bauhof)	 www.zweckverband-kommunale-dienste.de

(Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)

Bambinifeuerwehr, Dienste
05.09.	 10:00 Uhr	 Sportliche Aktivitäten
19.09.	 10:00 Uhr	 Wasserspiele
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Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

Wenn es wieder früher dunkel wird: 
Polizei empfiehlt Licht-Check vor dem Herbst
Mit den kürzer werdenden Tagen und zuneh-
mendem Herbstwetter rückt auch die Sicher-
heit im Straßenverkehr wieder stärker in den 
Fokus. Die Polizei weist deshalb alle Fahr-
zeugführer darauf hin, ihre lichttechnischen 
Anlagen rechtzeitig zu überprüfen bzw. über-
prüfen zu lassen.

Mängel an Fahrzeugelektrik und Beleuch-
tung erhöhen Unfallrisiko erheblich
Gerade in der dunklen Jahreszeit sind funk-
tionierende Beleuchtungseinrichtungen ent-
scheidend für die Verkehrssicherheit. Defekte 
Scheinwerfer, falsch eingestellte Leuchten 
oder verschmutzte Rückstrahler können 
schnell zur Gefahr werden – sowohl für den 
Fahrer selbst als auch für andere Verkehrs-

teilnehmer. Denn wer schlecht sieht oder 
schlecht gesehen wird, gefährdet sich und 
andere. Kleine technische Mängel können im 
Ernstfall schwere Folgen haben.
Fahrzeughalter sollten insbesondere folgende 
Punkte kontrollieren:
•	 Funktion von Abblendlicht und Fernlicht
•	 Rückleuchten und Bremslichter
•	 Blinker und Warnblinkanlage
•	 Nebelscheinwerfer und Nebelschlussleuchte 
•	 Kennzeichenbeleuchtung 
•	 richtige Einstellung der Scheinwerfer 

überprüfen lassen
•	 saubere Scheinwerfer und Rückleuchten 

sicherstellen
•	 Batterie und elektrische Anschlüsse kont-

rollieren

Häufig werden defekte Leuchtmittel erst be-
merkt, wenn andere Verkehrsteilnehmer oder 
die Polizei darauf aufmerksam machen oder 
es bereits zu gefährlichen Situationen kam. 
Gerade bei Regen, Nebel und schlechter Sicht 
ist eine einwandfreie Beleuchtung unverzicht-
bar. Es wird deshalb empfohlen, die kosten-
losen Lichttests vieler Werkstätten im Herbst 
zu nutzen. Neben der Sicherheit können Fahr-
zeugführer dadurch auch Beanstandungen bei 
Verkehrskontrollen vermeiden. 

Denn eines gilt besonders in der dunklen Jahres-
zeit: Sehen und gesehen werden rettet Leben!

Ihr/e Bürgerpolizist/in

Unwetter und die Folgen 
Leider müssen auch wir in Stützengrün 
verzeichnen, dass es immer häufiger zu 
unwetterartigen Ereignissen kommt. 
Teils sintflutartige Regenfälle bringen 
die Kanalisation an die Grenzen ihrer 
Leistungsfähigkeit. Kanaldeckel werden 
durch die Kraft des Wassers angeho-
ben. Ein verschraubter Kanaldeckel 
in Unterstützengrün wurde sogar aus 
dem Asphalt herausgebrochen. Aus-
spülungen unbefestigter Straßen und 
verstopfte Sinkkästen sind die Folge. 
Die Freie Presse berichtete über einen 
Mini-Tornado, welche wohl auch für die 
Entwurzelung von mehreren großen 
Bäumen im Stützengrüner Rosenthal 
verantwortlich gewesen sein soll. Man-
che Unzulänglichkeiten in der Abwas-

Ein verschraubter Kanaldeckel wurde 
mitsamt der Asphalt-Einfassung heraus-
gerissen. Fotos: Gemeindeverwaltung

Diese Weide war einer von mehreren Bäu-
men, die vom Sturm beschädigt wurden.

...Fortsetzung Baustellenreport

ser-Infrastruktur tritt zutage, welche 
wohl mit normalen Regengüssen, oder 
auch einem ergiebigen Landregen fertig 
wird, nicht aber mit Regenmengen, 
die in kürzester Zeit fallen. Ein Dank 
an alle Hauseigentümer an Straßen 
mit entsprechenden Einläufen, die im 

Zweifel auch selbst einmal die Sink-
kästen reinigen, da unser Bauhof und 
auch die überörtliche Straßenmeisterei 
des Landkreises nicht jederzeit eine 
vollständige Reinhaltung der Abläufe 
gewährleisten können. Die Kapazitäten 
sind leider begrenzt. 
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Neues aus der KITA „Waldwichtel“ Foto: KITA „Waldwichtel“

Mitten im Sommer bekamen die Kin-
der des Stützengrüner Kindergartens 
unerwartet Post von echten Wald-
wichteln mit einer Aufgabe: Sucht im 
Wald verschiedene Dinge, die glatt, 
rau, hart oder weich sind und Dinge 
die schwimmen können, sowie auch 
andere, die sinken. 

Die Wichtel baten in einem weite-
ren Brief am nächsten Tag um Hilfe, 
da sie den Bach überqueren wollen, 
aber mit ihren kurzen Beinchen nicht 
durchs tiefe Wasser kommen. Unsere 
schlauen Kinder hatten eine Idee: 
Wir müssen kleine Boote bauen! Sie 
schnappten sich die gesammelten 

Materialien und fanden gemeinsam 
heraus, was schwimmt und was nicht 
und bastelten ehrgeizig und kreativ 
tagelang winzig kleine Rettungs-
boote, welche dann gemeinsam zu 
Wasser gelassen wurden. 

Nun, wo die Wichtel übers Wasser 
gelangen konnten, suchten sie am 
neuen Ufer eine passende Behau-
sung. In einem dritten Brief baten 
sie die Kinder wieder um Hilfe beim 
Bauen kleiner Wichtelhäuschen. Ge-
sagt, getan. Sofort machten sich die 
Kleinen an die Arbeit und errichteten 
tolle kleine Hüttchen.

Kurz darauf gab es erneut Post von 

den Waldwichteln mit deinem dicken 
DANKESCHÖN und einer neuen Aufga-
be: Um in die kleinen Häuschen etwas 
mehr Gemütlichkeit hineinzubringen, 
sollten die Kinder aus den Farben 
der Natur etwas schönes malen. Also 
machten sich die Kinder in der Natur 
auf die Suche nach farbenfrohen Din-
gen: rote und violette Beeren, hellgrü-
ne Blätter, dunkelgrüne Fichtennadeln, 
verschiedene braune und schwarze 
Erden… Mit kleinen Mörsern und etwas 
frischem Wasser aus dem Bach ent-
standen richtig tolle Malfarben und die 
Kinder zauberten wunderschöne Bilder 
für die kleinen Waldwichtel.

Blickpunkt Auge
Stützengrün mtl Termininforma-
tion: Sehprobleme verunsichern – Be-
ratung unterstützt! Unabhängige und 
kostenlose Beratung für Menschen 
mit (drohendem) Sehverlust, deren 
Freunde und Angehörige Sie haben 
Fragen zur Alltagsbewältigung, zu 
Hilfsmitteln, rechtlichen und finanziel-

len Ansprüchen oder zu Schulungs- 
und Selbsthilfeangeboten? Vereinba-
ren Sie Ihren Beratungstermin!

Nächste Telefonsprechtage:
16. September, 07. Oktober und
21. Oktober 
Jeweils 15 – 17 Uhr

Anmeldung: Beratungstelefo 
Sachsen: 0351/8090628, E-Mail: 
sachsen@blickpunkt-auge.de, Nähere 
Infos: www.blickpunkt-auge.de

Norma-Fortschritt
Noch vor dem Richtfest konnten wir 
einen Blick in den künftigen NORMA-
Markt werfen. So wird er schon in 
wenigen Wochen nicht mehr zu sehen 
sein. Dann wenn der Innenausbau 
und die Regale an Ort und Stelle 
stehen. Beeindruckend!

Verkaufsraum des neuen Supermarktes
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Jung kauft Alt
Stützengrün vv Der demografische 
Wandel wird immer wieder als eines 
der größten Probleme und Heraus-
forderungen der kommenden Jahre 
für den ländlichen Raum bezeichnet. 
Zunehmender Leerstand von Im-
mobilien, vorprogrammierter Verfall 
und ein Ortsbild, dem man dies zu-
nehmend ansieht, sind die Folge. Die 
Kommune hat bereits genug damit 
zu tun, Brachflächen zu beseitigen. 
Der „Gasthof am Kuhberg“ in Neulehn 
wird Anfang des kommenden Jahres 
die nächste Ruine sein, die aus dem 
Ortsbild verschwindet. Schon jetzt 
sind darüber hinaus im Internet etli-
che Häuser aus unseren Ortsteilen zu 
finden, die neue Besitzer suchen. Die 
Gemeinde Stützengrün möchte diese 
Bemühungen gern unterstützen, in-
dem diese Angebote kostenfrei auch 
auf unserer Internetseite eingestellt 
werden können. Immer wieder erhal-
ten auch wir Anfragen von außerhalb 
nach Wohnungen, Grundstücken oder 
Häusern. Sprechen Sie bei Bedarf bit-
te dazu gern unser Bauamt oder mein 
Sekretariat, Frau Völker, an.

Positive Beispiele wollen wir hier 
immer wieder einmal vorstellen. So 
hat Familie Jordan ein Häuschen im 
Stützengrüner Grund erworben und 
ist dabei, dieses für sich und ihre vier 
Kinder wohnlich nach ihren Wünschen 
und Bedürfnissen umzugestalten. Wir 

Familie Jordan. Fotos: Gemeindeverwaltung

Wer Bekannte oder Verwandte hat, 
die mit dem Gedanken spielen, nach 
Stützengrün zu ziehen, möge diese 
bitte gern an die Gemeinde vermit-
teln, oder sich bei uns nach entspre-
chenden Angeboten erkundigen. 

hoffen, dass wir noch viele junge Fa-
milien in unseren Ort ziehen können. 
Neben großen Anstrengungen in die 
Infrastruktur unseres Ortes (Straßen, 
ärztliche Versorgung, Kindergärten, 
Grundschule, FFW usw.) müssen 
wir auch die Lebensqualität im Blick 
behalten (Spielplätze, Versorgung, 
Freizeitangebote…). Nur dann wird 
es gelingen, attraktiv als Wohn- und 
Lebensstandort zu bleiben. Wer Anre-
gungen und Ideen beisteuern kann und 
möchte, ist herzlich eingeladen. Nicht 
alles wird zu realisieren sein, aber gute 
Ideen sind es immer wert sich darüber 
auszutauschen. 
Auch Neubauten sind in diesen wirt-
schaftlich herausfordernden Zeiten 
möglich. Eine junge Familie erfüllt 
sich derzeit in Hundshübel den Traum 
von den eigenen vier Wänden. Die 

Gemeinde Stüt-
zengrün wird auch 
weiterhin versu-
chen, Flächen da-
für zur Verfügung 
zu stellen. 
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Tote Buche am Kuhberg 

Tag des offenen Denkmals am 13. September 

Stellvertretende Schulleiterin begrüßt 

Stützengrün vv Besondere Vorsicht 
ist derzeit beim Wandern am Fuße des 
Kuhbergs geboten. Eine mächtige ab-
gestorbene Buche lässt vermuten, 
dass größere Äste auf den Wander-
weg stürzen könnten. Der Sachsen-
forst ist informiert. Die Besitzer des 
Flurstückes wissen Bescheid und su-
chen gemeinsam mit der Gemeinde 
nach einer baldigen Lösung für die Be-

Stützengrün vv In der Zeit von 10 
bis 16 Uhr öffnet das Patrizierhaus 
seine Pforten und gibt spannende 
Einblicke frei auf die mittlerweile vom 
Restauratorenpaar Wirth aus Treuen 
freigelegten ursprünglichen Bemalun-
gen. Auch eine Holzvertäfelung konn-
te unter einer Spanplattenverkleidung 
freigelegt werden. Die Restauratoren 
werden in der Zeit von 10 bis ca. 12 
Uhr persönlich mit vor Ort sein und 
allen Interessierten Informationen zu 
den restauratorischen Befunden ver-
mitteln. Ein Team aus Ortschronisten 
und weiteren engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern wird für Fragen 

Stützengrün vv Für viele Schulan-
fängerinnen und Schulanfänger war 
es ein aufregender Tag. Schulanfang 
– viel Neues und 
jede Menge Vor-
freude und Auf-
regung lag in der 
Luft. Auch für 
eine bereits seit 
längerer Zeit an 
unserer Grund-
schule tätigen 
Pädagogin war 
der Beginn die-
ses neuen Schul-

seitigung dieser Gefahr. Da sich ver-
schiedene Tiere solche Tothölzer als 
gefragten Lebensraum nutzen, kann 
hier nicht einfach die Kettensäge an-
gesetzt werden. Gemeinsam mit dem 
Umweltamt müssen wir hier eine ent-
sprechende Vorabstimmung vorneh-
men. Bis dahin bitten wir, diesen Weg 
für Spaziergänge zu meiden und et-
waige Absperrungen zu respektieren.

jahres etwas Besonderes. Angie 
Seifert wurde vom Bürgermeister 
beglückwünscht und den versam-

rund um das Patrizierhaus an diesem 
Tag mit vor Ort sein. Auch eine klei-
ne Schatzsuche für die Kinder ist ge-
plant. Herzliche Einladung und brin-

gen Sie Freunde und Bekannte mit. 
Auch die Bilder-Ausstellung von Lucie 
Goldmann (Foto o.) wird an diesem 
Tag im 2. OG noch einmal zu besich-
tigen sein. 

melten Festgästen als neue stellver-
tretende Schulleiterin vorgestellt. 
Sie wird künftig unseren Schulleiter, 
Sören Meier, bei seinen Aufgaben 
unterstützen. Wir wünschen Angie 
Seifert viel Kraft und gute Nerven im 
Rahmen ihrer neuen Aufgaben.

Tote Buche. Foto: Gemeindeverwaltung

Reastaurierungsarbeiten.
Foto: Gemeindeverwaltung

Stellvertretende Schulleiterin begrüßt
Foto: Gemeindeverwaltung
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Stützengrün
	 01.09.	 Frank Potzkai	 75 Jahre
	 14.09.	 Helke Grimm	 70 Jahre
	 23.09.	 Christine Leistner	 75 Jahre
	 25.09.	 Petra Schulz	 70 Jahre
	 26.09.	 Christa Brodowski	 90 Jahre
	 27.09.	 Karin Schlösinger	 75 Jahre
	 28.09.	 Gottfried Kehrer	 85 Jahre
	 28.09.	 Reiner Baumgärtel	 75 Jahre
	 30.09.	 Christine Leistner	 75 Jahre

Hundshübel
	 18.09.	 Lianne Laukner	 90 Jahre
	 23.09.	 Christine Bretschneider	 75 Jahre
	 29.09.	 Ilona Seidel	 80 Jahre

Lichtenau		
	 01.09.	 Matthias Tauscher	 75 Jahre
	 09.09.	 Reiner Siegel	 80 Jahre
	 26.09.	 Christian Wohlgemuth	 75 Jahre

Diamantene Hochzeit	
	 10.09.	 Maria und Manfrad Küntzel, Hundshübel

Die Gemeindeverwaltung Stützengrün gratuliert den Jubilaren recht herz-
lich und wünscht weiterhin Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

AWO Quartiersprojekte 
Monat	 Termin	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Zeit

September			 
	 01.09.	 Pflege-Pause	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 07.09.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 08.09.	 Kochgruppe	 AWO Quartiersbüro	 10:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 08.09.	 Hutzntreff Stützengrün	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  Gemeinde Stützengrün
	 09.09.	 Nordic-Walking Runde	 AWO Quartiersbüro	 10:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 14.09.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 15.09.	 Hutzntreff Lichtenau	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  Raststätte Waldhummel	
	 21.09.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 23.09.	 Trauercafé	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 28.09.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 29.09.	 Männertreff	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 24.09.	 Hutzntreff Hundshübel	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 23.09.	 Nordic-Walking Runde	 AWO Quartiersbüro	 10:30 Uhr

Oktober				  
	 05.10.	 Hutzntreff plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 06.10.	 Pflege-Pause	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 07.10.	 Nordic-Walking Runde	 AWO Quartiersbüro	 10:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 12.10.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 13.10.	 Kochgruppe	 AWO Quartiersbüro	 10:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 13.10.	 Hutzntreff Stützengrün	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  Gemeinde Stützengrün

BÜRGERPOLIZIST 
Lutz Schüler 

Tel.: 037752/55938-0 E-Mail: 
lutz.schueler@polizei-sachsen.de 

Polizeistandort: Eibenstock, 
Schönheider Straße 4 

Am 22. September ist der 
Bürgerpolizist, Lutz Schüler, von 16 – 
18 Uhr zu einer Bürgersprechstunde 

in der Gemeindeverwaltung 
Stützengrün, Zimmer 2. 

Hier sind alle Bürger recht herzlich 
eingeladen, ihre Anliegen und Fragen 

anzubringen.

Gegen Sucht hilft Reden

Begegnungsgruppe Schönheide
Nächster Treff: Mittwoch, 

16. September 2026, 19:00 Uhr 
Evang.-Methodistische Kirche, 
Obere Straße 3 • Schönheide
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Fortsetzung AWO Quartiersprojekte 
Monat	 Termin	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Zeit

Oktober				  
	 19.10.	 Hutzntreff Plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 20.10.	 Hutzntreff Lichtenau	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  Raststätte Waldhummel	
	 21.10.	 Trauercafé	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 26.10.	 Hutzntreff plus	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 27.10.	 Männertreff	 AWO Quartiersbüro	 09:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro
	 28.10.	 Nordic-Walking Runde	 AWO Quartiersbüro	 10:30 Uhr
		  AWO Quartiersbüro	
	 29.10.	 Hutzntreff Hundshübel	 AWO Quartiersbüro	 14:00 Uhr
		  AWO Quartiersbüro

Hotline 
Antenne km3:

03774/13931-03

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaft
Der diensthabende Bereitschaftsarzt kann unter der Telefonnummer 

0375/19222 oder während der Bereitschaftsdienstzeit überregional unter 
der Telefonnummer 116117 erfragt werden. Der Notarzt ist weiterhin 

über die 112 zu erreichen. Der zahnärztliche Notfalldienst kann über die 
Internetseite www.zahnaerzte-in-sachsen.de abgerufen werden.

Wichtige Telefonnummern 
im Notfall

Rettungsleitstelle für Feuerwehr, 
Rettungsdienst, Notarzt, Bergwacht: 
Notruf 112 oder Krankentransport 
unter Telefon 0375/19222 (Auch 
Auskunft über die Bereitschaft des 
kassenärztlichen Notdienstes, von 
Fachärzten, Apotheken).
Polizei: Notruf 110, Polizeipos-
ten Eibenstock: Schönheider 
Straße 4, Telefon 037752/559380
Giftnotruf: Telefon 0361/730730
Störungsrufnummer MITNETZ 
STROM: 0800/2305070
Landesdirektion Chemnitz: 
0371/5320
Hauptbereitschaft ZWW – Trink-
wasser und Abwasser: 03774/1440

Liebe Einwohner/innen der Gemeinde 
Stützengrün, der Sommer neigt sich 
dem Ende zu und wir wurden mit viel 
Sonne beschenkt. Die Kinder dürfen 
wieder in die Schule und auch die meis-
ten Urlauber sind wieder in ihrem Zu-
hause angekommen. Auch bei uns zieht 
langsam wieder „Ordnung“ ein und alle 
Mitarbeiterinnen sind wieder auf Arbeit. 
Von Juli bis Dezember 2026 haben wir 
Fördermittel erhalten für das Projekt 
„Natur und Bewegung für Menschen 
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Kerstin Klöppel:   0151-70798991
Franziska Hänel:  0173-9813077
Büro:                  037462-175067

mit Demenz und ihren Angehörigen“. 
Ziele sind unter anderem Förderung 
der sozialen Teilhabe, Stärkung der 
körperlichen Aktivität, Reduktion von 
Isolation und Entlastung von pflegen-
den Angehörigen. Es finden im ganzen 
Erzgebirgskreis (Marienberg, Schwar-
zenberg, Schneeberg, Stützengrün) 
Angebote statt. Die genauen Termine 
werden noch Anfang September be-
kannt gegeben. Wer gern teilnehmen 
möchte, kann sich auch gern unter den 
bekannten Telefonnummern bei uns 
melden. Die Angebote sind kostenfrei. 

Ein weiteres Projekt nennt sich 
„digital dabei“. Es dient dem niedrig-
schwelligen Kennenlernen und Um-
gang mit digitaler Technik, wie z.B. 
dem Smartphone, Tablet, KI, Zoom, 
VR. Im Rahmen des Projektes finden 
digitale Sprechstunden vor Ort im 
Quartiersbüro oder auch per Telefon 
statt, um Fragen rund um die Technik 
zu besprechen. Jeden letzten Mittwoch 
im Monat 14 Uhr steht dieses Angebot 
zur Verfügung. Weiterhin gibt es Digi-
tale Probierwerkstätten, wo bestimmte 
Themen, wie z.B. digitale Sicherheit 

besprochen werden. Diese Probier-
werkstätten finden am 10. September, 
8. Oktober, 12. November, 3. Dezember 
2026 im Quartiersbüro in Hundshübel 
statt. 

Am 1. September gibt es noch 
eine Digitale Kräuterwanderung – Na-
tur entdecken – digital und trotzdem 
mittendrin. Gerade Menschen, die in 
ihrer Mobilität sehr eingeschränkt sind, 
können im Rahmen des Angebotes teil-
haben. Lassen Sie sich einladen und 
überraschen. Eine Anmeldung kann 
direkt beim Quartiersbüro über die 
Festnetznummer oder bei Stephanie 
Drechsel 0162-9734788 erfolgen.

Wie Ihr/Sie lesen, sind wir immer 
offen für Ideen und Weiterentwick-
lung und freuen uns auch über Ihre/
Eure Ideen. 

Liebe Grüße 
vom Team der AWO Erzgebirge.

Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren
Sachsen mtl Zum nächsten gemein-
samen Nachmittag am Dienstag, dem 
15. September, ab 14:30 Uhr sind 
alle Seniorinnen und Senioren herz-
lich ins Gemeinschaftshaus der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft Stüt-
zengrün eingeladen. Man nimmt sich 
Zeit zum gemeinsamen Singen und 
Innehalten mit Gedanken aus Gottes 
Wort und man freut sich auf gute Be-
gegnungen und Gespräche miteinan-
der bei gemütlichem Beisammensein 

mit Kaffee & Kuchen. Ab 13:45 Uhr 
werden wie gewohnt Mitfahrmöglich-
keiten von folgenden Haltestellen an-
geboten: ehem. Gasthof am Kuhberg, 
Bürstenfabrik Kreuzung Schulstraße / 
Neuheider Weg, Grundschule, Fund-
grube, ehem. Goldener Löwe, Hübel, 
Winkel, Hanfried, Siedlungsstraße 68. 
Auch eine Abholung direkt ab Woh-
nung ist gerne möglich, vorherige 
Absprache bitte mit Reinhold Eichler, 
Tel.: 812700.
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Hörfunkkampagne für pflegende Angehörige startet in Sachsen
Sachsen mtl Tag für Tag leisten vie-
le Menschen Großes, oft still und im 
Verborgenen: Pflegende Angehöri-
ge sind das Rückgrat der häuslichen 
Versorgung. Allein in Sachsen werden 
derzeit über 310.000 pflegebedürftige 
Menschen in ihrer vertrauten Umge-
bung versorgt. Möglich wird dies durch 

das tägliche Engagement und die Für-
sorge von schätzungsweise 450.000 
Angehörigen. Um auf diese Leistung 
aufmerksam zu machen, startet vom 
5. bis 17. Oktober 2026 eine sachsen-
weite Hörfunkkampagne. 

Die Fachservicestelle Sachsen, die 
im Auftrag des Sächsischen Staats-

ministeriums für Soziales, Gesundheit 
und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
tätig ist, setzt damit die im letzten 
Jahr gestartete Werbekampagne zur 
Angehörigenpflege fort. Ziel ist es er-
neut, pflegende Angehörige zu ermu-
tigen, sich Austausch und Entlastung 
vom Pflegealltag zu holen. Möglich 
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machen dies vor allem die vom Frei-
staat Sachsen derzeit 22 geförderten 
Pflegeselbsthilfe-Kontaktstellen. Hier-
bei handelt es sich um Anlauf- und 
Beratungsstellen vor Ort, die Pflegende 
begleiten und beim Aufbau neuer An-
gehörigengruppen helfen. Durch den 
sachsenweit ausgestrahlten Radiospot 
soll dieses Unterstützungsangebot noch 
bekannter gemacht werden. 

Die Werbekampagne startet am 5. 
Oktober und damit zeitgleich mit dem 
Format „Woche der pflegenden Ange-
hörigen“. Bis zum 11. Oktober 2026 
finden in diesem Zeitraum sachsenweit 
zahlreiche Veranstaltungen statt, die 
pflegenden Angehörigen praktische 
Hilfen, Informationen und eine wohl-
verdiente Auszeit ermöglichen sollen. 
Interessierte sind eingeladen, die kos-
tenfreien Angebote zu nutzen. 

Weitere Infos sowie Anlaufstellen 
in Ihrer Nähe finden Sie unter: www.
pflegenetz.sachsen.de/pflegende-an-

gehoerige-5474.html und 
www.pflegenetz.sachsen.de/down-
load/BF_FSS_Pflegeselbsthilfe_Kon-
taktstellen_2026.pdf

Kontakt: Fachservicestelle Sachsen 
Volkssolidarität Dresden e.V., Altgor-
bitzer Ring 58, 01169 Dresden, Tel: 
0351 5010-282/-283, fachservicestel-
le@sms.sachsen.de

Vielen Dank
Hundshübel red Die Sporthalle in 
Hundshübel hat 12 neue Stühle be-
kommen. Helge Glöde, Geschäfts-
führer der Schul- und Stahlrohrmö-
belfabrik, kam persönlich vorbei, um 
Ortsvorsteherin Jana Richtsteiger-
Müller und Ortschaftsratsmitglied 
Benjamin Preiß die Stühle zu über-
geben. Diese machen nun die Ein-
richtung fast komplett, lediglich eine 
kleine Küchenzeile fehlt noch.

Vielen Dank. Foto: Helen Göckritz 
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Was isn lus?
Monat	 Termin	 Veranstaltung	 Veranstalter	 Zeit
September			 
	 02.09.	 Krabbeltreff	 Kita Mäusekiste Hundshübel	 09:30 Uhr
		  Kita Mäusekiste Hundshübel
	 03.09.	 Miniwichtel-Krabbeltreff - 	 Kita Waldwichtel Stützengrün 	 09:30 Uhr	
		  tel. Anmeldung am Vortag 
		  Kita Waldwichtel Stützengrün
	 05.-06.09.	 Bürstenmacherfest
	 06.09.	 Kirchgemeindefest Hundshübel
		  Kirche Hundshübel			 
	 13.09.	 Tag des offenen Denkmals	 Gemeindeverwaltung Stützengrün	 10 – 16 Uhr
		  Patrizierhaus Stützengrün
	 15.09.	 Seniorennachmittag	 Landeskirchliche Gemeinschaft	 14:30 Uhr	
		  Landeskirchliche Gemeinschaft Stützengrün	 Stützengrün
	 18.09.	 Marmeladenverkostung	 Gaststätte Goldener Hirsch	 ab 17:00 Uhr
	 25.09.	 Ortsmeisterschaft im Skat	 Skatclubs Stützengrün 	 17:00 Uhr
		  „Regines Wildalm“
Oktober
	 01.10.	 Miniwichtel-Krabbeltreff - 	 Kita Waldwichtel Stützengrün	
		  tel. Anmeldung am Vortag 
		  Kita Waldwichtel Stützengrün
	 07.10.	 Krabbeltreff	 Kita Mäusekiste Hundshübel
		  Kita Mäusekiste Hundshübel
	 04.10.	 Erntedankfest 	
		  Kirche Hundshübel
	 09.10.	 Schieböcker-Abend		
		  Gaststätte Goldener Hirsch
	 18.10.	 Kirchweihfest		
		  Kirche Hundshübel
	 17.-18.10.	 Karpfen- und Forellenessen zur Kirchweih		
		  Gaststätte Goldener Hirsch

Stützengrün red Der Skatclub 
Stüzengrün veranstaltet am Freitag, 
dem 25. September, um 17 Uhr, die 
offene Ortsmeisterschaft im Skat 
von Stützengrün und seinen Einge-

meindungen in der Gaststätte „Regi-
nes Wildalm“ Neuheider Weg 19a in 
Stützengrün. Gespielt werden zwei 
Serien à 48 Spiele nach den Regeln 
des DSKV. Einsatz sind 10 €, das 

Verlustgeld bei verlorenen Spielen 
beträgt durchgängig 1 €. Jeder der 
des Skatspiels mächtig ist kann gern 
teilnehmen. Der Skatclub hofft auf 
rege Beteiligung.

Ortsmeisterschaft im Skat 2026
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erscheint am 1. Oktober 
2026 Redaktionsschluss ist 
der 20. September 2026

Die nächste Ausgabe vom
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